
Die „Grünewalt VA“ Vereinfachte Ausgangsschrift (VA) ist eine Lateinschrift. Sie wurde von Dr. 
Heinrich Grünewald aus der 1953 eingeführten Lateinischen Ausgangsschrift (LA) entwickelt und 
umstrukturiert. Es wurde die Schreibweise der Buchstaben vereinfacht und die Formen sind klar 
und den Druckbuchstaben angenähert.

Die Schwierigkeiten beim Erlernen der aus der „Deutschen Normalschrift“ entwickelten 
Lateinischen Ausgangsschrift waren Anlass, eine optimierte Schreibschrift zu entwickeln. Mit der 
Vereinfachten Ausgangsschrift sollten Unstimmigkeiten der Lateinischen Ausgangsschrift behoben 
und eine leichter zu erlernende Schrift entwickelt werden. Damit wurde gleichfalls einer 
Empfehlung der Kultusministerkonferenz (KMK) von 1970 entsprochen.

Die Vereinfachte Ausgangsschrift hat die Lateinische Ausgangsschrift als Grundlage und orientiert 
sich zusätzlich an der Druckschrift (DS). Bei der Entwicklung sollte auf einen konsequenten und 
logischen Schreibfluss, die Analogie zur Druckschrift, eine leichte motorische Umsetzung und den 
Verzicht von unnötigen schmückenden Formelementen geachtet werden.

Bei der Vereinfachten Ausgangsschrift beginnen und enden fast alle Kleinbuchstaben am oberen 
Mittelband. Markant ist bei der Vereinfachten Ausgangsschrift der „Aufstrich“ (beziehungsweise 
„Bogen“,z. B. beim „b“), der zusammengefügt nur noch beim letzten Buchstaben des Wortes 
auftritt. Jedoch ist dieser „Aufstrich“ wesentlicher Bestandteil jedes Buchstabens, da damit eine 
flüssige, einheitliche Verbindung der Buchstaben ermöglicht werden soll. Als Buchstabe ist das 
kleine „z“ mit Unterschlinge hervorzuheben, das in dieser Form schon eine jahrhundertealte 
Tradition in den Schreib-, Kurrent- und Frakturschriften hat. Eine Ausnahme von der Regel, dass 
alle Buchstaben am oberen Mittelband beginnen und enden ist das kleine s und das ß, beim kleinen 
s gibt es 2 Grundformen, eine mit Schlinge zum Einsatz zum inneralb des Wortes und eines ohne 
Schlinge und Aufstrich am Wortende, am Wortanfang bekommt das kleine s zusätzlich einen 
verkürzten Anstrich, nach Großbuchstaben, welche keine Verbindung zu den Kleinbuchstaben 
aufweisen, kann aber auch ein kompletter Anstrich geschrieben werden:

Wasser  da$  \sie  Ö{se
Um dies zu erreichen enthält der Font einige spezielle Zeichen, welche um leichter geschrieben zu 
werden, an stelle nicht unbedingt nötiger Zeichen in den Font eingearbeitet wurden:

Schluss-$: $ an Stelle des $

kurzer Anstrich für \s: \ an Stelle des \

langer Anstrich für {s: { an Stelle des {

Eine weitere Ausnahme bildet das ß, auch hier gibt es 2 Versionen: Eine im Wortinneren und eine 
am Wortende:

Maße  hei#



Auch hier wurde das Schluß-ß an stelle eines anderen Schriftzeichens eingebaut:

Schluß #: # an Stelle von # 
Ein weiteres Zeichen wurde so in die Schrift integriert:
Für Rechenblätter benötigt man ein etwas hoch gesetztes „Geteilt durch“-Zeichen in form eines 
Doppelpunktes, dieses wurde auf } gelegt:

27}3=9
Des weiteren sind in den Font drei verschiedene Ziffernsätze integriert, die Unicode-Positionen der 
alternativen Ziffernsätze entsprechen denen kommerzieller Fonts. Programme, welche die 
Ersetzung der Ziffern beherrschen, können also auch mit diesem Font verwendet werden. Weiteres 
weiter unten.

Aber dieser Font geht auch weit über eine Ausgangsschrift hinaus und ist so auch für andere 
Aufgaben gerüstet. So wurden die lateinischen Erweiterungen 1 und 2 mit allen diakritischen 
Zeichen und, wo möglich und erforderlich Ligaturen integriert. Ferner enthält der Zeichensatz auch 
das griechische Alphabet, welches nach Möglichkeit den Designregeln der Vereinfachten 
Ausgangsschrift nach Dr. Grünewald entspricht. Einige Buchstaben können jedoch nicht mit dem 
allgemeinen Aufstrich versehen werden. Eine Besonderheit ist der Buchstabe lambda, welcher erst 
mit dem Aufstrich des vorhergehenden Buchstabens komplett geschrieben ist. Besitzt der 
vorhergehende Buchstabe keinen Aufstrich, ist vor dem kleinen Lambda ein { für den „Ersatz-
Aufstrich“ zu setzen.

Wie lässt ich jetzt die Ersetzung all dieser Spezialfälle vereinfachen?
Wenn sie eine Software mit Autokorrektur verwenden, können Ersetzungspaare hier infach 
eingefügt werden. In OpenOffice.org (oder daraus abgeleiteten Officepaketen) geht das so:
Öffnen Sie über das Menü Extras die Funktion Autokorrektur im Tab Ersetzung die neuen 
Ersetzungspaare ein, z.B. Leerzeichen gefolgt von s bei Kürzel und Leerzeichen, gefolgt von \ und s 
bei „Ersetzen durch” versieht alle kleinen s am Anfang eines Wortes mit dem kurzen Anstrich, 
lediglich beim ersten Wort eines Absatzes, wenn dieses mit einem kleinen s beginnt (was freilich 
sehr selten sein dürfte) muss der Anstrich von Hand mit geschrieben werden. 
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